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 Rechnungsgemeindeversammlung 
 vom 25. Juni 2024, 19.30 Uhr, MZH Hüttlingen 

    
 
Vorsitz: Peter Maag 
 
Protokoll: Ives Biner 
 
Traktanden: 1. Begrüssung 

 2. Stimmregister 

 3. Wahl von zwei Stimmenzählern 

 4. Protokoll der Berchtoldsgemeindeversammlung vom 6. Januar 2024 

5. Jahresrechnung der Politischen Gemeinde 
  5.1. Genehmigung Jahresrechnung 2023 
   5.2. Information über den Finanzplan GFR 2025–2027 

 6. Kreditanträge 

  6.1. Trafostation Geigenhof inkl. MS-Erschliessung  
  6.2. Erhöhung Kredit Mittelspannungs-Ringleitung zwischen  

  Trafostation Schulhaus und Trafostation Kirchweg mit Trafostation  
  Festix 

  6.3. Netzverstärkung und Sanierung Geeregass 

 7. Sanierung / Abtretung Kirchweg Hüttlingen 

 8. Information 

  8.1. Velounterstand Bahnhof Hüttlingen 
  8.2. Kehrichtverbrennungsanlage Weinfelden (KVA) 
  8.3. Windpark Wellenberg (Wellenberg Wind AG) 

 9. Diverses 

 10. Umfrage 

 
1. Begrüssung 
 

Peter Maag begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, sowie die nicht stimm-
berechtigten Gäste: Peter Thalmann, Bruno Fröhlich, und Manuela Olgiati von der Thurgauer Zei-
tung.  

Der Gemeindeschreiber ist von Amtes wegen anwesend, aber als Einwohner auch stimmberechtigt.  
Entschuldigt für die heutige Versammlung haben sich: Michael Ackerknecht, Alexander Schwarz 
und Pascal Probst. 

Die Stimmberechtigten haben die Einladung mit Traktandenliste, Jahresrechnung 2023 und Bot-
schaft rechtzeitig erhalten. Sie sind mit der Traktandenliste einverstanden und haben keine Anträge 
und Ergänzungen. 
 
Die Versammlung hat keinen Einwand gegen die Stimmberechtigung einer anwesenden Person 
bzw. der Anwesenheit der Gäste. 
 
 
 
2. Stimmregister 
 
Stimmberechtigte 616 



 

 2 

Anwesend 50 
 
 
 
3. Wahl von 2 Stimmenzählern 
 
Vorgeschlagen und einstimmig gewählt werden: Simon Schiess für die Reihen vier bis nach hinten 
und Walter Schild für die Reihen eins bis drei inklusive Tisch des Gemeinderates und Gemeinde-
schreibers. 
 
 
 
4. Protokoll der Berchtoldsgemeindeversammlung vom 6. Januar 2024 
 
Das Protokoll der Berchtoldsgemeindeversammlung vom 6. Januar 2024 ist in der Einladung ent-
halten und muss deshalb nicht mehr verlesen werden.  
 
Das Protokoll wird genehmigt und verdankt.  
 
 
 
5.1. Genehmigung Jahresrechnung 2023 der Politischen Gemeinde Hüttlingen 
 
Peter Maag informiert über die Jahresrechnung 2023. Bei einem Aufwand von CHF 3'520'367.47 
und einem Ertrag von CHF 4'056'975.93 schliesst die Jahresrechnung mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 536'608.46. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 31'460.00.  
 
Die Abweichungen zum Budget 2023 sind unter „Erläuterungen“ in der Jahresrechnung 2023 aus-
führlich festgehalten. 
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, die Jahresrechnung 2023 zu genehmigen.  
 
Der Antrag des Gemeinderats wird von der Gemeindeversammlung ohne Diskussion einstimmig 
angenommen.  
 
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 
1. Bildung Vorfinanzierung für Ausbau Bahnhofstrasse Hüttlingen von CHF 240'000.00 (Kosten-

schätzung ITK Planungen GmbH CHF 276'000.00 inkl. MwSt und Unterhaltsanteil) 
2. Bildung Vorfinanzierung für Sanierung Heldstrasse Harenwilen von CHF 200'000.00 (Kosten-

schätzung ITK Planungen GmbH CHF 227'000.00 inkl. MwSt und Unterhaltsanteil) 
3. Zuweisung des restlichen Jahresgewinns von CHF 96'608.46 an das Eigenkapital 
 
Die Anträge des Gemeinderates werden von der Gemeindeversammlung ohne Diskussion einstim-
mig angenommen.  
 
 

5.2. Information über den Finanzplan 2025 – 2027 
 
Peter Maag erklärt den Anwesenden den Finanzplan (Geldflussrechnung). In den kommenden Jah-
ren werden negative Ergebnisse erwartet. Wegen dringenden Investitionen verlangsamt sich die 
Schuldenreduktion.  
 
Es werden keine Fragen gestellt.  
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6.1. Kreditantrag Trafostation Geigenhof inkl. MS-Erschliessung 
 
Frank Zehnle informiert, dass auf dem Neubau eines Pferdestalles der Bau einer Photovoltaikan-
lage mit rund 150 Kilowatt Anschlussleistung geplant ist. Diese Anlage kann nur mit dem Bau einer 
zusätzlichen Trafostation betrieben werden. Die neue Trafostation soll in die vom EKT übernom-
mene Mittelspannungskabelverbindung zwischen der MS Eschikofen und TS Harenwilen einge-
schlauft werden.  
 
Das Elektrizitätswerk ist verpflichtet, die Energie entgegenzunehmen. Da die inskünftige Regelung 
über Beiträge für die Netzverstärkung der ElCom unklar ist, möchte der Gemeinderat die Realisie-
rung schnellstmöglich umsetzen.  
 
Die Kosten für die Hausanschlussleitung werden dem Produzenten in Rechnung gestellt.  
 
Die IBG Engineering hat die Kosten errechnet. Der Gemeinderat stellt den Antrag, den Kredit von 
CHF 394'500.00 (inkl. MwSt) zu genehmigen.  
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag ohne Gegenstimmen zu. 
 
 
6.2. Erhöhung Kredit Mittelspannungs-Ringleitung zwischen Trafostation Schulhaus und Tra-
fostation Kirchweg mit Trafostation Festix 
 
Frank Zehnle legt dar, warum der Gemeinderat eine Erhöhung des Kredites beantragt.  
 
Bei den Planungsarbeiten für die Mittelspannungs-Ringleitung zwischen der Trafostation Schulhaus 
und Trafostation Kirchweg (Kreditantrag an der Berchtoldsgemeindeversammlung 2024) hat ein An-
stösser den Bau einer Photovoltaikanlage mit rund 166 Kilowatt Anschlussleistung angemeldet. 
Diese Anlage kann nur mit netzverstärkenden Massnahmen betrieben werden.  
 
Die IBG Engineering AG hat verschiedene Varianten geprüft. Zwischen den bestehenden Trafosta-
tionen TS Kirchweg und TS Schulhaus ist die bestehende Infrastruktur schwach und genügt dem 
zukünftigen Ausbau von PV-Anlagen, Wärmepumpen und E-Ladestationen nicht mehr. Die Distanz 
zwischen den Trafostationen beträgt über 560m.  
 
Aus diesem Grund schlägt die IBG Engineering AG vor, mit der Realisierung der an der Berchtolds-
gemeindeversammlung genehmigten Mittelspannungs-Ringleitung zwischen der Trafostation Schul-
haus und Trafostation Kirchweg zusätzlich eine Trafostation zu erstellen. Mit dem Bau der Trafosta-
tion Festix wird diese Distanz um 200 Meter verkürzt und die Infrastruktur enorm gestärkt. Aus tech-
nischer Sicht ist dies die beste Lösung.  
 
Der an der Berchtoldsgemeindeversammlung genehmigte Kredit für die Mittelspannungs-Ringlei-
tung zwischen der Trafostation Schulhaus und Trafostation Kirchweg von CHF 108'000.00 müsste 
für diese geplante Trafostation auf CHF 252'100.00 erhöht werden.  
 
Die Kosten für die Hausanschlussleitung werden dem Produzenten in Rechnung gestellt.  
 
Die IBG Engineering AG hat die Kosten errechnet. Der Gemeinderat stellt den Antrag, den an der 
Berchtoldsgemeindeversammlung 2024 genehmigten Kredit von CHF 108'000.00 auf CHF 
252'100.00 zu erhöhen. 
 
Der Antrag des Gemeinderates wird von der Gemeindeversammlung ohne Gegenstimmen ange-
nommen.  
 
 
6.3. Kreditantrag Netzverstärkung und Strassensanierung Geeregass 
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Frank Zehnle informiert die Anwesenden, dass am Tag des Redaktionsschlusses für die Botschaft 
ein Baugesuch für eine grössere PV-Anlage eingegangen ist. Da der Gesuchsteller bereits im Jahr 
2023 eine Projektanfrage gestellt hatte, hat der Gemeinderat bereits die nötigen Abklärungen dazu 
veranlasst. Das Projekt wurde dann jedoch vom Gesuchsteller bis auf weiteres zurückgestellt.  
 
Für den Anschluss der Anlage ist eine Netzverstärkung über die Geeregass in Hüttlingen notwendig. 
Da das Elektrizitätswerk verpflichtet ist, den eingespiesenen Strom abzunehmen, muss das EW die 
Netzverstärkung zwingend vornehmen. Der Produzent hat die Kosten bis zum Netzverknüpfungs-
punkt selber zu tragen. Sollte die Netzverstärkung im Jahr 2024 abgeschlossen werden können, 
kann noch ein Gesuch um einen Beitrag bei der ElCom eingereicht werden. Sollte das Projekt erst 
im Jahr 2025 fertiggestellt werden, ist die Geltendmachung nicht mehr gesichert.   
 
Bei den Abklärungen wurde gleichzeitig auch der Strassenzustand überprüft. Dabei wurde festge-
stellt, dass die Strasse nicht in einem guten Zustand ist und auch die Strassenabschlüsse fehlen.  
 
Aus diesem Grund stellt der Gemeinderat einen Kreditantrag für den Ausbau des Stromnetzes und 
für die Sanierung der Gemeindestrasse von CHF 230'000.00. Die IBG Engineering AG und die ITK 
Planungen GmbH habe die Kosten errechnet. 
 
Eine Person möchte wissen, ob die Wasser- und Abwasserleitung geprüft wurde. Frank Zehnle be-
stätigt, dass sämtliche Werkleitungen geprüft wurden Bei einer Liegenschaft muss der Anschluss 
zur Kanalisation allenfalls erneuert werden.  
 
Die Gemeindeversammlung stimmt dem Antrag ohne Gegenstimmen zu. 
 
 
 
7. Sanierung / Abtretung Kirchweg Hüttlingen 
 
Peter Maag informiert über die Ausgangslage. An der Berchtoldsgemeindeversammlung vom 7. Ja-
nuar 2023 wurde die Teil-Aufhebung des Kirchwegs knapp abgelehnt, dem Verkauf der Parzelle 
hingegen zugestimmt. Es wurden damals Befürchtungen laut, die Erwerber könnten das von der 
Gemeinde erworbene Areal teurer verkaufen – insbesondere im Falle einer Aufzonung. Der Gemein-
derat hat sich in der Folge intensiv mit den Einwänden an der Gemeindeversammlung auseinander-
gesetzt. 
 
Aktueller Strassenzustand: 
Das Teilstück des Kirchwegs befindet sich in einem schlechten Zustand. Es fehlt eine Kofferung. 
Ebenfalls ist der Belag ungenügend. Es liegt eine Kostenschätzung des Ingenieurbüros ITK Planun-
gen GmbH in Frauenfeld vor. Bei einer Instandstellung als Quartierstrasse wird mit Aufwendungen 
im Betrag von rund CHF 200’000.00 exkl. MwSt gerechnet. Die Kostenschätzung der ITK Planungen 
GmbH ist unter der Beilage 4 einsehbar.  
 
Aktuelle Nutzung: 
Das Teilstück des Kirchwegs zwischen dem Radwegeinlenker bei der festix & bars GmbH und dem 
Verwaltungsgebäude der Firma A. Kuratle AG wird heute überwiegend von den angrenzenden Fir-
men genutzt. Die entsprechenden Firmenareale befinden sich in der Arbeitszone A. Für den Auto-
verkehr ist dieser Teil des Kirchwegs nicht zugänglich. Die Erschliessung des östlich gelegenen 
Wohngebietes ist über den Einlenker ab der Hauptstrasse bei der Firma A. Kuratle AG sichergestellt. 
Für Fussgänger und Radfahrer existiert ein Fuss- und Radweg entlang der Hauptstrasse. Das Teil-
stück des Kirchwegs, das 822 Quadratmeter umfasst, hat seine Funktion als Verkehrsweg weitest-
gehend verloren. Er kann aufgehoben werden, ohne dass ein Drittinteresse tangiert wird. 
 
Grundsätzliche Überlegungen des Gemeinderates: 
Arbeitszonen sind in der Politischen Gemeinde Hüttlingen ein rares Gut. Der Gemeinderat will den 
Firmen innerhalb dieser Zonen eine möglichst gedeihliche Entwicklung ermöglichen. Das erwähnte 
Teilstück des Kirchweges durchschneidet die grösste Arbeitszone in der Gemeinde und schränkt 
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damit den Handlungsspielraum der angrenzenden Unternehmen unnötig ein. Eine allfällige Aufhe-
bung schafft Raum für weitere Entwicklungsschritte, von denen das Gemeinwesen ebenfalls profi-
tiert. 
 
Rechtliche Rahmenbedingungen: 
Das neue Gesetz über Strassen und Wege (StrWG) befindet sich seit dem 1. Juli 2023 in Kraft. 
Gemäss § 11 sind Strassen oder Wege aufzuheben und aus dem Netz der Gemeinde zu entlassen, 
wenn sie nicht mehr notwendig sind. Dies würde für das erwähnte Teilstück des Kirchwegs zutreffen. 
§ 21 legt das Verfahren fest. Demnach ist das Projekt während 20 Tagen öffentlich aufzulegen. 
Während der Auflage kann Einsprache erhoben werden. In der Gemeinde Hüttlingen liegt die Auf-
hebung von Strassen und Wegen anschliessend in der Kompetenz der Gemeindeversammlung, 
ebenso der Verkauf von Grundstücken. Wie bereits an der Berchtoldsgemeindeversammlung 2024 
kommuniziert, wurde die teilweise Aufhebung der Strasse vom 26. Januar 2024 bis 14. Februar 2024 
öffentlich aufgelegt, damit der Souverän über eine Aufhebung und einen allfälligen Verkauf an der 
Rechnungsgemeindeversammlung abstimmen kann. Während der öffentlichen Auflage sind keine 
Einsprachen eingegangen.  
 
Angebot der A. Kuratle Immobilien AG und von Bruno Fröhlich: 
Die Firma A. Kuratle Immobilien AG und Bruno Fröhlich, Inhaber der festix & bars GmbH, haben ihr 
weiteres Interesse bekundet, das Teilstück des Kirchwegs nach der Aufhebung als Strasse zu er-
werben. Der Gemeinderat hat darum eine neutrale Schätzung veranlasst. Der Schätzer geht von 
einem Wert von CHF 128.--/m2 aus. Dabei ist zu berücksichtigen, dass Dritte als Erwerber nicht in 
Frage kommen. Das Strassenareal bietet nur den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke ei-
nen Mehrwert. Die entsprechenden Schreiben der beiden Interessenten sind in der Botschaft abge-
druckt (Beilage 5). 
 
Mit den potenziellen Erwerbern konnte sich der Gemeinderat auf einen doppelten Absicherungsmo-
dus einigen, um einen Spekulationsgewinn zu verhindern. Von Seiten der A. Kuratle Immobilien AG 
und von Bruno Fröhlich wurde zudem versichert, dass keine Verkaufsabsichten bestehen. Das Areal 
soll für die Weiterentwicklung von ortsansässigen Firmen genutzt werden. 
 
Vorkaufs- und Gewinnbeteiligungsrecht 
Der doppelte Absicherungsmodus sieht ein Vorkaufs- und ein Gewinnbeteiligungsrecht vor. Die A. 
Kuratle Immobilien AG und Bruno Fröhlich sind bereit, der Politischen Gemeinde Hüttlingen ein Vor-
kaufsrecht, befristet auf 15 Jahre ab Eigentumsantritt der Grundstücke, einzuräumen. Wobei ein 
Kauf oder Verkauf an eigene Liegenschaftens AG's und untereinander keinen Vorkaufsfall auslöst. 
Die Gemeinde erhält demnach ein limitiertes Vorkaufsrecht auf die Parzelle 1229 und zwar zum 
Erwerbspreis von CHF 128.--/m2. Weiter erhält sie ein Gewinnbeteiligungsrecht für den Fall einer 
Aufzonung. Das Gewinnbeteiligungsrecht tritt in Kraft, falls die Parzelle 1229 innert 15 Jahren ab 
Eigentumsantritt mit Zustimmung der Grundeigentümer aufgezont wird. Die Gemeinde würde in die-
sem Fall 50 Prozent des Netto-Mehrwertes (nach Abzug der öffentlich-rechtlichen Mehrwertabgabe) 
erhalten. 
 
Finanzielle Aspekte 
Die Politische Gemeinde Hüttlingen weist aktuell eine hohe Verschuldung auf. Der Gemeinderat legt 
einen starken Fokus auf die Schuldenreduktion. Bei einem Verkauf der Parzelle an die A. Kuratle 
Immobilien AG und Bruno Fröhlich wird mit einem Erlös in der Höhe von rund CHF 105'000.-- ge-
rechnet. Sollten die Aufhebung und der Verkauf nicht zustande kommen, muss das Kirchweg-Teil-
stück mittelfristig saniert werden. Die Instandstellungskosten sind mit CHF 200'000.-- veranschlagt. 
Hinzu kommen die Unterhaltskosten. Für den Gemeindehaushalt entstünde bei einer Nichtaufhe-
bung und einem Nichtverkauf eine Schlechterstellung um CHF 300'000.-- und dies ohne Berück-
sichtigung künftiger Unterhaltskosten. Der Gemeinderat hält dies aus zwei Gründen für inakzepta-
bel: Durch die Instandstellung des Kirchweg-Teilstücks entstünde einerseits kein Mehrwert für das 
Gemeinwesen. Andererseits würden ortsansässige Firmen unnötigerweise in ihrer Entwicklung be-
hindert. 
 
Das Projektdossier konnte auf der Verwaltung eingesehen werden. 
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Aufgrund der neuen Angebote der Interessenten, legt der Gemeinderat dem Souverän das Geschäft 
erneut vor.  
 
Ein Einwohner erklärt, dass er weiterhin gegen die Aufhebung der Strasse ist. Seiner Ansicht nach 
ist der Verkaufspreis mit CHF 128.--/m2 sehr tief. Die beiden Unternehmen haben dann eine zusam-
menhängende Parzelle und einen erheblichen Mehrwert. Die Strasse wurde überwiegend von den 
beiden Unternehmen benutzt. Aus diesem Grund müssten sich die Unternehmen an den Investiti-
onskosten beteiligen.  
 
Eine weitere Person schliesst sich dem Vorredner an. Die Strassen wurden vor allem durch die 
beiden Firmen genutzt und somit auch beschädigt. Die Gemeinde Hüttlingen ist den beiden Firmen 
schon entgegengekommen mit der Überlassung der Nutzung. Er findet den Verkaufspreis ebenfalls 
zu tief. 
 
Eine weitere Person merkt an, dass die Situation beim Veloeinlenker auf den Veloweg gelöst werden 
muss. Peter Maag erklärt, dass dieser Bereich nicht abgetreten wird.    
 
Peter Thalmann, Mitglied des Verwaltungsrates der A. Kuratle Immobilien AG, erklärt, dass er mit 
seinem Unternehmen seit dem Jahre 1988 in Hüttlingen ist. In dieser Zeit wurden beim betroffenen 
Strassenabschnitt keine Sanierungsmassnahmen vorgenommen. Die Strasse ist schwach fundiert, 
was zu den Beschädigungen führte.  
 
Der Gemeinderat beantragt, die Teil-Aufhebung des Kirchwegs in Hüttlingen unter der Vorausset-
zung der Zustimmung zum Verkauf. 
 
Das Ergebnis der beiden Abstimmungen wird von den beiden Stimmenzählern ermittelt. Die Ge-
meindeversammlung stimmt dem Antrag mit 33 Ja bei 12 Gegenstimmen und 5 Enthaltungen zu.  
 
Der Gemeinderat stellt weiter den Antrag, die beiden Teilstücke von 279m2 an Bruno Fröhlich und 
543m2 an A. Kuratle Immobilien AG zum Erwerbspreis von 128.--/m2 zu verkaufen, unter der Vo-
raussetzung der Teil-Aufhebung des Kirchwegs.  
 
Die Gemeindeversammlung heisst den Antrag mit 33 Ja bei 11 Gegenstimmen und 5 Enthaltungen 
gut.  
 
 
 
8.1. Velounterstand Bahnhof Hüttlingen 
 
Peter Maag informiert, dass es im Rahmen des Agglomerationsprogramms die Massnahme "Attrak-
tivierung des Bahnhofumfeldes" gibt. Der Bahnhof Hüttlingen-Mettendorf sollte grundsätzlich bei-
tragsberechtigt sein. Es geht um einen Bundesbeitrag von 35 Prozent. Das Gesuch mit den vielen 
Beilagen und Begründungen ist nach Bern eingereicht worden. Falls es bewilligt wird, tragen die 
SBB und die Gemeinde die restlichen Kosten je zur Hälfte. 
 
 
8.2. Kehrichtverbrennungsanlage Weinfelden (KVA) 
 
Rolf Kuhn informiert, dass die Kehrichtverbrennungsanlage einen Ersatzbau für Fr. 558 Mio. plant. 
Die Kreditreserven betragen Fr. 55 Mio. Weiter wird ein Rahmenkredit von Fr. 150 Mio. gesprochen 
für die Entwicklung und Realisierung von Projekten zur Produktion, Speicherung, Transformation 
und Verteilung von Energie. Beide Kredite werden mit Eigenmitteln und Fremdkapital finanziert. Es 
werden keine Mittel aus dem Gemeindebudget beansprucht.  
 
Der Gemeinderat hat den beiden Krediten zugestimmt.  
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8.3. Windpark 
Frank Zehnle erklärt, dass das Projekt redimensioniert wurde auf drei Anlagen. Sämtliche Anlagen 
sind nun mindestens 850 Meter entfernt zum bewohnten Gebiet. Die betroffenen Gemeinden sollen 
ebenfalls vom Umsatz profitieren. Es soll ein Fonds gebildet werden, welcher mit 2.5% des jährlichen 
Umsatzes gespiesen wird. Es erfolgt eine Aufteilung zwischen den beiden Gemeinden Thundorf 
(90%) und Hüttlingen (10%).  
 
Als nächstes erfolgt voraussichtlich im August die öffentliche Auflage. An der Urnenabstimmung vom 
November 2024 soll die Bevölkerung der Gemeinde Thundorf darüber befinden.  
 
 
 
9. Diverses 
Brigitte Hascher informiert, dass am 30. Juni 2024, 19.00 Uhr, der Vereinsempfang in Felben-Well-
hausen bei der Heuberg-Halle stattfindet. Die musikalische Unterhaltung erfolgt durch den Musik-
verein Thurtal. 
 
Am 1. August 2024 findet die Bundesfeier statt. Die Festwirtschaft öffnet um 18.30 Uhr. Die Bundes-
feier wird von Martin Rietmann und seinem Team organisiert. Der Oldie- und der Schützenverein 
unterstützen tatkräftig. Es wird wieder ein Shuttle-Service angeboten. Die Festansprache erfolgt 
durch Dr. Beat Baumgartner.  
 
 
 
10. Umfrage: 
Eine Person erkundigt sich über den Zwischenstand der Überbauung Schlossacker. Raffael Wäspe 
erklärt, dass die Baubewilligung vor gut einem Monat erteilt wurde und am Ende dieser Woche in 
Rechtskraft erwächst. Aktuell werden sämtliche rechtlichen Aspekte geklärt. Der Baustart ist frühes-
tens im Herbst 2024 geplant. Die Person möchte wissen, ob die Bauvisiere entfernt werden können. 
Raffael Wäspe erklärt, dass dies möglich ist, sobald die Baubewilligung in Rechtskraft erwachsen 
ist.  
 
Jemand erkundigt sich, ob die Gemeinde einen möglichen Postautobetrieb weiterhin verfolgt. Peter 
Maag erklärt, dass dies für Eschikofen mit dem ÖV-Konzept 2025-2030 geprüft wurde. Leider konnte 
keine geeignete resp. sinnvolle Anbindung ausgearbeitet werden. Bei der nächsten Erarbeitung des 
ÖV-Konzeptes erfolgt ein weiterer Versuch. Sollte es Anpassungen im Fahrplan geben, welche eine 
vernünftige Lösung mit einem sinnvollen Anschluss ermöglichen, wird nicht zugewartet, bis zur 
nächsten Erarbeitung des ÖV-Konzeptes.  
 
Eine Person fragt nach dem Zwischenstand der Gewässerraumausscheidung. Rolf Kuhn informiert, 
dass die Ausscheidung des Gewässerraums der Dorfbäche aktuell bei unserem Raumplaner Firma 
ERR Raumplaner AG liegt. Für die Gewässerraumausscheidung der Thur fand gerade die erste 
Sitzung statt. Ein erster Entwurf liegt vor. Im Herbst werden die betroffenen Grundeigentümer ent-
lang der Thur zu einer Besprechung eingeladen.  
 
Nachdem keine Einwände gegen die Versammlungsführung erhoben werden, bedankt sich Peter 
Maag für das zahlreiche Erscheinen und schliesst die Versammlung um 20.14 Uhr. 
 
 
Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber 
 
 
 
Peter Maag Ives Biner 


